6. Januar 2003

Liebe Einbrecher,
Gratulation, dass ihr nun zum dritten Mal in meinen Keller eingebrochen seid. Es tut mir wirklich leid, dass ihr schon zum dritten Mal nichts gefunden habt. Ok, beim ersten Mal habt ihr den halbvollen Kasten Bier mitgenommen, der da noch rum stand, aber das kann nicht der Grund eures Eindringens gewesen sein: Bei meinem Nachbarn stand schließlich noch ein voller Kasten!  

Für die vergebene Mühe, die ihr gehabt habt (und die sicher schmerzhaften Holzsplitter, die sich jetzt in euren Handflächen befinden) möchte ich mich gerne entschuldigen und euch gleichzeitig ein Angebot zur Versöhnung machen: Ich lade euch auf ein Glas Wein ein und ihr erzählt mir, was ihr eigentlich in meinem Keller gesucht habt. Gut? Fein. 

(Liebe Hausbewohner: Wenn Sie bis hierhin gelesen haben, sind Sie ebenfalls auf ein Glas Wein eingeladen. Sie müssen dafür auch nicht in meinen Keller einbrechen. Kommen Sie einfach vorbei – ganz oben, mittlere Tür. Ich beiße nicht.) 

Beste Grüße,

Martin Röll

